
MEINBEZIRK.AT NIEDERÖSTERREICH    13

NÖ. „Regionale Kulturarbeit 
ist der Gegenpol zur virtuellen 
Welt“, sagt LH a.D. Erwin Pröll 
bei der Verleihung der Aus-
zeichnung „Ma-
nager mit 
Herz“. Für 
ihr Enga-
g e m e n t 
und ihre 
L e i d e n -
s c h a f t , 
regionale 
Ku l t u r a r -
beit sichtbar 
zu machen, 
zeichnet die Kul-
tur.Region.Nieder-
österreich besondere 
Partner aus der Wirtschaft 
aus. Möbel-Produzentin Mar-
tina Fürst und Haubiversum-
Chef Anton Haubenberger 
bezeichnet Pröll als „Vorbilder 
der regionalen Kulturarbeit“. 
„Schon im Kindesalter habe 
ich von zu Hause mitbekom-
men, wie wichtig die regionale 
Kulturarbeit in der Familie, in 
der Gemeinde, in den Gemein-

schaften ist. Ich spüre die Kraft 
und die Verbindung zwischen 
Künstlern und Besuchern“, 
sagt Fürst. Ihre Familie Fürst 

unterstützt seit 
1971 die Som-

merspiele 
Melk und 
f ö r d e r t 
auch die 
interna-
tionalen 

Barockta-
ge in Melk 

sowie die 
Tischlerei Melk 

Kulturwerkstatt. 
Anton Haubenber-

ger ist überzeugt, dass 
„die regionale Kulturarbeit 

der Sauerteig der Gesellschaft 
ist. Als Grundnahrungsmittel 
ist die Regionalkultur unver-
zichtbar. Mit unserem Engage-
ment wollen wir einen selbst-
verständlichen Beitrag dazu 
leisten.“ Haubenberger spon-
sert Musikvereine, unterstützt 
die Ybbsiade und die Starnacht 
in der Wachau.

DAS SIND DIE „MANAGER MIT HERZ“
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Welchen Auftrag leiten Sie aus 
der Wahl ab?
STEPHAN PERNKOPF (ÖVP-Bau-
ernbund-Obmann): Der Bauern-
bund ist nicht nur kurz vor der 
Wahl da, sondern immer, wenn es 
um die Interessen der Bäuerinnen 
und Bauern geht. Das ist wichtig, 
weil es um Versorgungssicherheit 
und die Produktion von Lebens-
mitteln geht.
Wie steht es um die Auflagen in 
der Landwirtschaft?
Wir dürfen nicht zulassen, dass 
die Auflagen in Europa immer hö-
her geschraubt werden, und dann 
wird dafür irgendein Klumpert 
von woanders her importiert, mit 
niedrigerer Qualität und nied-
rigeren Umweltstandards, etwa 
Erdäpfel aus Ägypten. Das schadet 
den Bauern, den Konsumenten 
und der Umwelt. Wir brauchen 

wieder mehr Landwirtschaft und 
weniger Zettelwirtschaft.
Wie soll das gelingen?
Indem alle an einem Strang zie-
hen: Landwirtschaftskammer-
Präsident Johannes Schmucken-
schlager ist gestärkt, Minister 
Totschnig hat im Bund wieder 
die Umweltagenden, der neue 
EU-Agrarkommissar Christophe 
Hansen war am Ackerbaubetrieb 
von Kammer-Vize Lorenz Mayr zu 
Besuch. Und Hansen kommt von 
einem Bauernhof und spricht un-
sere Sprache. Ich gehe davon aus, 
dass wir daher viel für unsere Fa-
milienbetriebe umsetzen können.

STEPHAN PERNKOPF
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Hohe Auflagen in EU, dafür 
Klumpert aus dem Ausland

ÖVP: 32 Mandate; UBV: 3 
Mandate, FB: 1 Mandat, SPÖ & 
Grüne: 0 Mandate

DAS LK-WAHLERGEBNIS

Alle Augen sind auf Osaka 
und die dort stattfindende 
Weltausstellung gerich-

tet, die am 13. April startet. Das 
Klavierhaus Bösendorfer ver-
leiht der Expo einen Flügel, das 
architektonische Highlight des 
Auftritts wird auf der Fassade des 
Österreich-Pavillions mit einem 
überdimensional großen Noten-
band aus Holz zu finden sein, das 
in Horn hergestellt wird. Man 
sieht also, dass den kreativen Ide-
en keine Grenzen gesetzt sind. 
Das spiegelt sich auch in den 
Zahlen der Patentanmeldungen 
wider: 174 wurden von Nieder-
österreichern im abgelaufenen 
Jahr registriert, wie das Patent-
amt aktuell mitteilt und ja, Luft 
nach oben ist natürlich immer!

Karin Zeiler
Chefredakteurin NÖ

karin.zeiler@
meinbezirk.at

So verleihen wir 
der Welt „Flügel“

KOMMENTAR

NÖ. Wenn im April in Osaka 
die Tore zur Weltausstellung, 
der Expo 2025, geöffnet wer-
den, dann schreiten Besucher 
nicht nur durch Tischler-
kunst aus Niederösterreich, 
wenn sie den Österreich-Pa-
villon betreten, auch der ein 
oder andere Ohrwurm „Made 
in Niederösterreich“ wird 
sich ihnen einprägen. Denn 
die Bösendorfer Klavierma-
nufaktur aus Wr. Neustadt 
schickt einen Designflügel 
nach Japan. Dieser verkörpe-
re Exzellenz in Reinkultur, 
stellte Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner bei der 
Präsentation fest, bevor die 
Musikerinnen Donka Angat-
scheva und Tomoka Mayeda 
ihn zum Klingen brachten.
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NÖ verleiht der Expo 
2025 einen „Flügel“

NÖ. Kraft, Balance und Schnellig-
keit sind gefordert, aber auch Ge-
schicklichkeit: Das Sportland NÖ 
geht auf Ninja-Tour und will da-
mit „Kinder und Jugendliche für 
Bewegung und Sport begeistern“, 
erklärt Sportlandesrat und LH-Stv. 
Udo Landbauer (FPÖ). Für die bes-
ten Ninjas aus jedem Viertel wird 
eine eigene Challenge ausgerich-
tet, Sportunion NÖ-Präsident Rai-
mund Hager ist überzeugt, dass 
damit „sportliche Talente spiele-
risch weiterentwickelt werden“. 

U. Landbauer, Nachwuchs-Ninja 
Melina, M. Schindele, Foto: NLK Pfeiffer

Die Ninja-Tour geht 
in die zweite Runde

… unter www.sportunion.at/
noe/ninja-tour-2025

JETZT ANMELDEN…

Geschädigte, 2,2 Millionen Euro 
Schaden – bisher hat das NÖ 
Landeskriminalamt (LKA) 140 
Hinweise im Fall von Mariana 
M., gegen die ein internationa-
ler Haftbefehl vorliegt, erhalten. 
Die Zahl der Fälle steigt weiter. 
Sollten auch Sie betroffen sein, 
wenden Sie sich bitte an das 
LKA unter 059 133 30 – 3333. 
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Radl-Nation
21 Gemeinden erhalten Förde-
rungen vom Land NÖ für die Er-
richtung von neuen Radwegen, 
konkret wird mit in Summe 1,17 
Millionen Euro unterstützt.

Wohn-Hilfe
NÖ-Wohnbaufördermodell: Nie-
derösterreichern wurde, vor al-
lem bei laufenden Wohnkosten, 
2024 mit insgesamt 150 Millionen 
Euro unter die Arme gegriffen.

KURZ NOTIERT


